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f Von der Cholera. 


Berlin, 3. Oktober. In das Krankenhaus 
Moabit wurden noch im Laufe des vorgeſtrigen 
Abends fünf Perſonen eingeliefert, unter welchen 
ſich drei Krankenpflegerinnen des Diakoniſſen⸗ 
hauſes zu St. Pauli in Hamburg befanden, die 
am geſtrigen Abend von dort kommend auf dem 
Lehrter Bahnhof eintrafen und, da dieſelben ſich 
in Hamburg ausſchließlich mit der Wartung 
cholerakranker Perſonen beſchäftigt, zur ärztlichen 
Beobachtung nach Moabit eingeliefert wurden. 
Das Befinden der acht an der Cholora asiatica 
erkrankten reſp. in Rekonvaleszenz begriffenen 
Patienten iſt ein fortdauernd günſtiges; der Be⸗ 
ſtand der in Moabit befindlichen Perſonen betrug 
geſtern Vormittag 54. — Für heute, Montag, 
ift die Eutlaſſung acht cholerave rdächtig geweſener 
Perſonen angeordnet. Ale 

Behufs einer wirkſamen ſeuchenpolizeilichen 
Ueberwachung des Schifffahrtsverkehrs auf dem 
Rhein von der niederländiſchen Grenze ab anf⸗ 
wärts ſowie auf den mit dem Rhein in Verbin⸗ 
dung ſtehenden Fluß⸗ und Kanalwegen bat der 
Reichskanzler gemäß Artikel 4 der Reichsverfaſſung 
in der Perfon des preußiſchen Landraths Geſcher 
einen „Reichskommiſſar für die Geſundheitepflege 
im Stromgebiete des Rheines“ mit dem Sitze in 
Koblenz berufen. Dem Reichskommiſſar iſt das 
erforderliche ärztliche Perſonal zur Verfügung 
geſtellt. — Zur geſundheitlichen Ueberwachung 
des Schifffahrtsverkehrs im Elbſtromgebiete iſt 
noch eine IX. Kontrollſtation eingerichtet worden, 
welche die Elbſtromſtrecke von Magdeburg ſtrom⸗ 
aufwärts bis Wittenberg (preußiſcher Regierungs⸗ 
bezirk Merſeburg) mit Nebengewäſſern umfaßt. 
Vorſtand der IX. Kontrollſtation iſt Stabsarzt Dr. 
Schreyer mit dem Amtefig in Roßlau (Herzog. 
thum Anhalt). Hiernach umfaßt die Kontroll 
ſtation IV mit dem Amtsſitz in Wittenberge (preu⸗ 
ßiſcher Regierungsbezirk Potsdam) die Elbſtrom⸗ 
ecke von Wittenberge ſtromaufwärts bis Magde 
Nan 9 mit Nebengewäſſern (ausſchließlich der 

avel). 

Zum Stande der Cholera wird aus Char⸗ 
lottenburg gemeldet, daß in der Nacht zum 
Freitag die Ehefrau des Schiffers Taſche, der 
mit ſeinem Kahn auf der Spree unweit der 
Engliſchen Straße liegt, unter choleraverdächtigen 
Zeichen erkrankte, und als ſie am nächſten Morgen 
nach dem Barackenlazareth überführt werden 
ſollte, auf dem Wege dorthin verſtarb. Die 
Unterſuchung des Falles iſt noch nicht abgeſchloſſen, 
doch dürfte es ſich um aſiatiſche Cholera handeln. 

Hamburg, 1. Oktober. In der Bürger⸗ 
ſchaft erklärte heute Dr. Wolffſon, daß die für 
7% Millionen Mark erbaute zentrale Sand⸗ 
filtration bereits zum Juni 1893 dem Betrieb 
übergeben werden ſolle, Hamburg alſo zum Hoch⸗ 
ſommer gutes Waſſer haben werde. Es erregt 
neuerdings den Unwillen der Bevölkerung, daß 
der Staat ſich den Transport von Choleraleichen 
mit 14 Mark bezahlen läßt, während derſelbe 
anfangs unentgeltlich geſchah, namentlich aber, 
daß die meiſtens kleinen Leute innerhalb 14 Tagen 


zahlen ſollen. 

Hamburg, 2. Oktober. (W. T. B.) 
Amtlich werden 43 Cholera⸗Erkrankungen und 
21 Todesfälle gemeldet; davon entfallen auf 
geſtern 12 Erkrankungen und 14 Todesfälle. 
Die Transporte betrugen geſtern 32 Kranke und 
5 Leichen. 

Die Bürgerſchaft hat in einer geſtern Abend 
abgehaltenen außerordentlichen Sitzung den dring⸗ 
lichen Antrag des Senats betreffend die Verord⸗ 
nung über Maßnahmen zur Unterdrückung der 
Cholera nach eingehender Debatte mit einigen 
unweſentlichen Aenderungen endgültig ange⸗ 
nommen. 

Das Nothſtandskomitee berichtet, daß die 
eingegangenen Gelder, obgleich ſie bereits zwei 
Millionen betragen, lange nicht ausreichen. ‚Der 
Nothſtand wird täglich ſchlimmer. Bei größter 
Sparſamkeit iſt der wöchentliche Bedarf 150,000 
Mark. Jetzt find vierzig Subkomitees konſtituirt. 
Der Regierungspräſident hat den Hauſir⸗ 
handel mit Obſt in Altona wieder erlaubt. 

Die Eiſenbahn⸗Direktion in Altona wird 
in einer Petition mit hunderten von Unterfchriften 
von Abonnenten der Verbindungsbahn gebeten, 
die Verkehrsbeſchränkungen, welche durch die Ein⸗ 
ſtellung von fünfzig Eiſenbahnzügen zwiſchen 
Hamburg und Altona hervorgerufen ſind, unter 
Berückſichtigung der fortgeſetzt abnehmenden Er⸗ 
krankungen und Todesfälle aufzuheben. 

Die Gründung einer Altonaer Darlehnskaſſe 
für bedürſtige Gewerbetreibende unter Mitwirkung 
des königlichen Kommerzkollegiums und der Bank⸗ 
inſtitute iſt wahrſcheinlich. 

Bremen, 1. Oktober. (W. T. 


— 


Paris, 2. Oktober. (W. T. B. 
Geſtern ſind in Paris 29 Cholera⸗Erkrankungen 
und 5 Todesfälle, innerhalb der Baunmeile 7 Er⸗ 
krankungen und 5 Todesfälle vorgekommen. 

Havre, Oktober. (W. T. B. 
Geſtern erkrankten hier 2 Perſonen an der Cho 
lera, 3 ſind geſtorben. 

Petersburg, 2. Oktober. (W T. B.) 
Neu aufgetreten iſt die Cholera in der Stadt 
Shitomir; vom 15. bis zum 30. September 
ſind daſelbſt 17 Perſonen erkrankt und 4 geſtor⸗ 

en. Im Gouvernement Grodno ſind vom 24. 
bis zum 30. September 5 Perſonen erkrankt und 
2 geſtorben. In Odeſſa tritt die Cholera bisher 
nur ſchwach auf; am 29. September ſtarben da⸗ 
ſelbſt 2 Perſonen. 


— 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Oktober. Die „Süddeutſche 
Tabaks⸗Ztg.“ erfährt, daß der Reichskanzler 


mehrere Mitglieder der 1887er Tabalſteuer⸗ 
Enquete nach Berlin beruft. Es ſoll eine Er⸗ 
höhung des Tabakszolls von 85 auf 115 Mark 
und eine Kontingentirung des inländiſchen Tabaks⸗ 
baues beabſichtigt ſein. Wie verlautet, haben 
Hamburger Firmen ſich bereits gegen dieſes 
Projekt ausgefprcchen und wird auch anderwärts 
eine lebhafte Agitation dagegen geplant. 

— Wie wir von zuverläſſiger Seite ver⸗ 
nehmen, kann die Beſtätigung des Bürger⸗ 
meiſters Zelle zum Oberbürgermeiſter von Berlin 
als 1 durch den Kaiſer vollzogen betrachtet 
werden. 


— Ueber die Nothwendigkeit eines Reichs⸗ 
verwaltungsgerichts ſchreibt die „Köln. Zt.“ zu⸗ 
treffend: : 

„Die letzten ſechs Wochen waren wieder ein⸗ 
mal ſehr geeignet, den Mangel eines Reichsver⸗ 
waltungsgerichts recht fühlbar zu machen; das 
Reichsgeſetz über die Freizügigkeit wurde in zahl⸗ 
reichen Verfügungen und Erlaſſen der Polizei⸗ 
und Verwaltungsbehörden verletzt und übertreten, 
und wenn auch in verſchiedenen Fällen durch die 
oberen Behörden die entſprechende Abänderung 
nicht auf ſich warten ließ, ſo iſt doch keineswegs 
allenthalben das ungeſetzliche Einſchreiten gegen 
die Freizügigkeit wieder beſeitigt werden, und 
wir zweifeln nicht, daß es heute noch Ver- 
waltungsbezirke mit größerem und kleinerem 
Umfange giebt, in denen eine mit dem Geſetze 
nicht zu vereinbarende Beſchränkung der Frei⸗ 
afinigteit angeordnet iſt. Es muß als umvoll- 
ommeger Rechtszuſtand bezeichnet werden, daß 
das einheitliche Verwaltungsrecht nicht letzt⸗ 
inſtanzlich von einem für das ganze Reich be⸗ 
ſtehenden Verwaltungsgerichte einheitlich ausge⸗ 
legt und angewandt wird. Allerdings wachen ja 
auch die Strafgerichte und in letzter Inſtanz 
das Reichsgericht darüber, daß kein Landesgeſetz 
und keine Verordnung der Verwaltungsbehörde 
mit dem Reichsrecht in Widerſpruch ſteht; allein 
dieſe Kontrolle wird doch nur bei ſolchen An⸗ 
ordnungen ausgeübt, die mit einer Strafan⸗ 
drohung verſehen ſind. Das Bedürfniß nach 
einer einheitlichen Auslegung des Verwaltungs⸗ 
rechts wird daher durch die ordentlichen Gerichte 
mit nichten befriedigt, es bedarf der Einſetzung 
eines lediglich mit der Aburtheilung der ver⸗ 
waltungsrechtlichen Streitfragen beſchäftigten Ge⸗ 
richtshofes, der die ſtaatsbürgerlichen Rechte 
unter ſeinen ſtarken Schutz nimmt und ſie vor 
der Antaſtung durch die Verwaltungsbehörden 
ſichert. Die Errichtung eines Reichsverwaltungs⸗ 
erichts wird um ſo nothwendiger, je mehr das 

ebiet des Reichsverwaltungsrechts ſich ausdehnt, 
ſie iſt bis jetzt noch nicht eingehender in Betracht 
gezogen worden, nur bei der Berathung des 
Sozialiſtengeſetzes machte der Abgeordnete Kule⸗ 
mann den Verſuch, bei dieſer Gelegenheit die 
reichsrechtlichen Einrichtungen um ein bedeut⸗ 
ſames Organ zu bereichern. Wenn nun auch 
nicht verkannt werden ſoll, daß die partikulariſtiſche 
Strömung der Rechtsentwicklung, die in den 
letzten Jahren wieder mehr und mehr erſtarkt iſt, 
der Erfüllung dieſes Wunſches ein bedeutſames 
inderniß in den Weg ſtellt, ſo muß doch 
gerade jetzt, wo wir dem Erlaß eines Reichs⸗ 
ſeuchengeſetzes entgegenſehen, die Aufmerkſamkeit 
aufs neue hierauf gelenkt werden. 

— Auf das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet 
beziehen ſich zwei Verordnungen, die im alice 
Theil des, Deutſchen olonialblattes“ veröffentlicht 
werden. Die Eine, von der Reichsbehörde erlaſſen, 
regelt das Bergweſen in dieſem Gebiet. 

Sie trägt das Datum vom 6. September. 


B.)] Danach muß der Feſtſtellung der Förderungs⸗ 


Heute ſind von hier dem Hamburger Komitee gerechtſame ein vom kaiſerlichen Kommiſſar zu 


r die Nothleidenden Hamburgs weitere 19, 
ark überwieſen worden, ſodaß die Geſammt⸗ 
ſumme der von hier aus überwieſenen Beiträge 
bis jetzt 85,826 Mark beträgt. 
München, 1. Oktober. (W. T. B.) 

In einer heute ſtattgehabten Verſammlung ange⸗ 
ſebener Bürger Münchens konſtituirte ſich ein 
Hülfskomitee für die Nothleidenden in Hamburg 
und Altona. Der Verſammlung wohuten unter 
Anderen der Miniſter des Innern Freiherr 
von Feilitzſch, der Oberſthofmarſchall Freiherr 
von Malſen und der General⸗Intendant Baron 


von Perfall bei. 

Wien, 2. Otkober. (W T. B.) 
Angeſichts der bedrohlich gewordenen Lage an der 
ruſſiſchen Grenze und des Auftauchens der Cho⸗ 
lera in Peſt fand geſtern eine Sitzung des ober- 
ſten Sanitätsrathes behufs Berathung weiterer 


tatt. 
Maßnahmen | 1. Oktober. (W. T. 


Krakan . B. 
Von geſtern früh bis heute früh ſind hier zwei 
Perſonen an der Cholera erkrankt und zwei ges 
ſtorben. In Ludwinow bei Podgorze iſt eine 
Frau an der Cholera geſtorben. 


Gent, 2. Oktober. „ 
f dach u eingegangenen Meldungen iſt die afia- 
Flanderns an der holländiſchen Grenze, 


ten. Die Zahl der bisher dort vorgekommenen 
Cholera⸗Todesfäll äat 8 
u u e beträgt 8. (W. 


zuſterdam, 2. Oktober. 
Aus Rotterdam wird ein Cholera⸗Todesfall, 


904 | erlafiendes Aufgebot vorangehen, mit dem Namen 


des Antragſtellers, der Bezeichnung des Gebietes, 
auf welches das Aufgebot ſich bezieht, und der 
Aufforderung, mindeſtens binnen drei Mongten 
die beanſpruchte Gerechtſame bei der Bergbehörde 
des Schutzgebietes anzumelden. Die Veröffent⸗ 
lichung erfolgt im „Reichsanzeiger“ und in zwei 
ſüdafrikaniſchen Zeitungen. Zur Prüfung wird 
ein Termin anberaumt, wobei unter dem Vorſitz 
der Bergbehörde die Beweisaufnahme erfolgt; 
Beſchwerden dagegen ſind innerhalb ſechs Monaten 
nach Zuſtellung der Entſcheidung dem Reichs⸗ 
ne ſchriftlich anzumelden. 

Die zweite Verordnung vom 10. Auguſt 
1892 mit der Unterſchrift des Reichskommiſſars 
v. Francois verbietet die Einfuhr von Feuerwaffen 
und Munition mit folgenden Ausnahmen: 

„Der kaiſerliche Kommiſſar kann die Erlaub⸗ 
niß zur Einfuhr von Waffen, Munition und 


) Schießpulver ertheilen: 1) ſolchen Perſonen, die 


eine hinreichende Sicherheit dafür gewähren, daß 
die Waffe, die Munition und das Pulver nicht 
an Dritte vergeben, abgetreten oder verkauft wird. 
2) Reiſenden, die mit einer enen ihrer 


)] Regierung verſehen find, dahin lautend, daß die 


Waffe, die Munition und das Pulver ausſchließ⸗ 


emeinde Oſt⸗ lich zu ihrer perſönlichen Vertheidigung beſtimmt 
de an in Moerbele, eine: en aufgetre⸗ find. Die Erlaubniß zur Einfuhr von nichtge⸗ 


zogenen Feuerſteingewehren und gewöhnlichem 
grobkörnigem Schießpulver, ſogenauntem Handele⸗ 


T. B.) (Neger⸗) Pulver kann denjenigen Perſonen ertheilt 
aus werden, die eine Lizenz zum Handel mit dieſen 


Maarſen werden drei Erkrankungen gemeldet, Waaren gelöſt und ein genaues Verzeichniß der 


In letzterem Orte 
an der Cholera erkrankt, 


ben ſind von denen fünf geſtor⸗ 


find insgeſammt elf Perſonen einzuführenden Menge eingereicht haben. Für die 


Lizenz zum Handel mit nichtgezogenen Feuerſtein⸗ 
8 5 gewöhnlichem Schießpulver iſt eine 


Kopenhagen, 1. Ottober. (W. T. B.) Gebühr von 200 Mk. für das laufende Kalender⸗ 


Die Erlaubniß 


den früher bekannt gema 


ten Bedingungen zu 


die ee nordwärts unter jahr 


u entrichten. 
Ian beſſeren 


der Bundesſtaaten an der Ausarbeitung der 


— Dem Bundesrathe iſt eigenem Verneh⸗ 
men nach die Militär⸗Vorlage noch nicht zuge⸗ 
gangen. Wenn fie dem preußiſchen Staats⸗ 
miniſterium, wie mehrere Blätter melden, vor⸗ 
gelegt worden iſt, ſo dürfte das folgendermaßen 
zuſammenhängen: Der Geſetzentwurf, betr. die 
Friedenspräſenzſtärke vom 1. April 1893 bis 
31. Oktober 1899 iſt nicht als preußiſche Vor⸗ 
lage ausgearbeitet, ſondern ſozuſagen von Reichs⸗ 
wegen. In Folge deſſen wird der gewöhnliche 
Weg eingeſchlagen, daß der Entwurf nach ſeiner 
Fertigſtellung dem preußiſchen Staatsminiſterium 
noch zugeht. Da die fachmänniſchen 1 

or⸗ 
lage betheiligt waren, gilt es für wahrſcheinlich, 
daß keine Aenderung erfolgt, doch liegen Gründe 
zu der Annahme nahe, daß die ae Staats⸗ 
regierung zur Begründung des Entwurfs weſent⸗ 
lich mit beitragen wird. 


— Das „B. T.“ ſchreibt: Ueber den Di⸗ 
ſtanzritt Wien⸗Berlin ſendet uns ein Spezial⸗ 
Berichterſtatter, welcher die Tour auf dem Stahl⸗ 
rad zurücklegt und die Reiter beobachtet, folgende 
weitere telegraphiſche Nachrichten: 

Der erſte Tag erforderte bereits große An⸗ 
ſtrengungen für Roß und Reiter, obgleich die 
ausgeſprochene Abſicht vorlag, die Tour nicht zu 
forciren und zunächſt den vielfach in weicher 
Ebene vorgenommenen Training mit der harten 
Landſtraße und dem gebirgigen Terrain in Ein⸗ 
klang zu bringen. Ueber Iglau, 146 Kilometer 
Luftlinie, kam am erſten Tage keinee der Neiter 
hinaus. Als die Erſten erreichten 8 Ober⸗ 
lieutenant Graf Paar (1. Ulanen⸗Regiment) und 
Oberlieutenant Landgraf zu Fürſtenberg (6. Dra⸗ 
goner), welche um 6 Uhr 25 Minuten bez. 6 
Uhr 15 Minuten vom Start abgegangen waren; 
dieſelben trafen um 7 Uhr 58 Minuten in Iglau 
ein; als Dritter langte daſelbſt Lieutenant von 
Jaroszinsky (7. Ulanen Regimeut) und als Vierter 
um 9 Uhr Lieutenant Schmidt von Földvar (6. 
Huſaren⸗Regiment) ein. Die Pferde waren in 
beſter Kondition. 

Einige Offiziere blieben in Zuain über Nacht, 
viele in Budwitz. 0 

Gegen Mitternacht ging über Iglau ein kräf⸗ 
tiger Regen nieder, der die ausgetrocknete Land⸗ 
ſtraße für das Reiten günſtiger geſtaltete. Da 
die Reiter weder vom Regen beläſtigt wurden, 
noch mit Gegenwind zu kämpfen batten, ſo ſind 
die Vorbedingungen für den Rekord günſtige. Die 
Straßen ſind aut, doch zwingen ſtarke Steigungen 
häufig zum Abſitzen. 

In Zuaim und Iglau wurden die Reiter 
großartig empfangen, in Iglau war die geſammte 
Bewohnerſchaft auf den Beinen. 

Die Raſtzeit läßt ſich nicht immer programm⸗ 
mäßig einhalten. Viele der Offiziere veiten trotz 
dichten Nebels während der Nacht. 

Ein Privat⸗Telegramm aus Wien meldet 
vom 2. d. M., daß der Diſtanzritt dort mehr⸗ 
fache Diſtanzfahrten von Wien nach Berlin zur 
Folge hat. Nachdem am Sonnabend ein Fiaker 
mit einem Berichterſtatter des „Extrablatts“ die 
öſterreichiſche Kaiſerſtadt verlaſſen hat, folgte ge⸗ 
ſtern ein Viererzug mit dem Berichteritatter des 
„Neuen Wiener Tageblattes“. Das mit vier un 
gariſchen Pferden beſpannte Gefährt ſoll in Länge 
ſtens fünf Tagen in Berlin eintreffen. Der 
. ſchloß eine Wette über 5000 Gul⸗ 
en ab. 

Heute ſtarteten 48 Theilnehmer am Diſtanz⸗ 

ritt Berlin⸗Wien in 16 Gruppen. Fünf für 
heute zum Start beſtimmte Reiter konnten nicht 
abgehen, weil ihre Pferde im Training niederge⸗ 
brochen waren. Auch dem heutigen Start wohn⸗ 
ten außer dem Komitee eine große Anzahl Offi⸗ 
ziere und ein zahlreiches Publikum bei. Das 
heutige Pferdematerial übertraf das geſtrige an 
Güte. Vollblut war vorherrſchend. Nach den 
eingegangenen Drahtmeldungen hatten die Gra⸗ 
fen Paar und Fürſtenberg geſtern Abend einen 
weiten Vorſprung. Die in der Begleitung der 
Reiter befindlichen Radfahrer melden, daß der 
geſtrige Tag ohne Zwiſchenfall verlaufen iſt. 


— Wie ſeiner Zeit berichtet, hatte die Bör⸗ 
ſenenquete-Kommiſſion beſchloſſen, das auswärtige 
Amt bezw. das preußiſche Handelsminiſterium 
um die Beſchaffung derjenigen Materialien zu 
erſuchen, welche ſich auf die Organiſation, Ein⸗ 
richtungen und Gebräuche der hauptſächlichſten 
Börfen Deutſchlands und des Auslandes beziehen. 
Wie die gde e hört, iſt auf Veranlaſſung 
des Vorſitzenden, Reichsbankpräſidenten Dr. Koch, 
während der Vertagung der Kommiſſion die 
bekanntlich am 6. Oktober itzre Sitzungen wieder 
aufnehmen wird, ſeitens der der Kommiſſion zuge⸗ 
ordneten Gerichts⸗Aſſeſſoren Eſchenbach und 
Endemann dieſes Material ſyſtematiſch bearbeitet 
worden. Die Arbeit, welche gedruckt und ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern der Kommiſſton mitgetheilt 
worden iſt, enthält eine nach Ländern geordnete 
Ueberſtcht über die Börſenverhältniſſe Deutſch⸗ 
lands, des übrigen europäiſchen Kontinents, Eng⸗ 
lands und Amerikas und ergiebt auch die öffent⸗ 
lich rechtliche Stellung der betreffenden Börſen 
in den einzelnen Ländern. Cbenſo iſt durch bie 
Schriftführer in der Zwiſchenzeit eine ſyſtema⸗ 
tiſche Bearbeitung der bisherigen ſtenographiſchen 
Sitzungsberichte bewirkt worden und zwar in 
Geſtalt eines ſich an die verſchiedenen Gruppen 
des Fragebogens auſchließenden und die Stellung 
der einzelnen Sachverſtändigen zuſammenfaſſenden 
Sachregiſters. 

— Die ſchlechten Wohnungsverhäftnifie der 
an der ruſſiſchen Grenze ſtationirten Gendarmen 
haben dem Miniſterium des Inuern erneute Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, geeignete Maßnahmen zur 
Abſtellung dieſes Uebelſtandes zu treffen. Soweit 
die an der zöſtlichen Landesgrenze ſtationirten 
Gendarmen ſich einigermaßen zureichende Woh⸗ 
nungen nicht haben beſchaffen können, weil 
Saen nicht vorhanden waren, ein 
Verlegung der Gendarmen an Orte mit günſti⸗ 
17155 Wohnungsverhältniſſen aber im dienſtlichen 

utereſſe als nicht angängig ſich erwies, iſt es 
bisher der Hauptſache nach gelungen, die nöthige 
Abhülfe dadurch zu ſchaffen, daß Unternehmer 
bewogen werden konnten, geeignete Wohnungen 
herzuſtellen und als Dienſtwohnungen für die 
Gendarmen der Staatskaſſe oder, ſoweit es ſich 
um Gendarmen handelte, welche auf Koſten des 
eutſchen Reiches fungiren, dem deutſchen Reiche 


deutſch 
Ueberwachung wird ein Legiti⸗Imiethweiſe zu überlaſſen. In einigen Fällen hat 


ten iſt, nach der „Schleſ. Ztg.“, aufgegeben wor⸗ 
den, feſtzuſtellen und nachzuweiſen, für welche 
Gendarmen die Errichtung fiskaliſcher Gebäude 
unumgänglich iſt, und wie hoch ſich die erforder⸗ 
lichen Koſten voeausfichtlich belaufen werden. 
Kiel, 30. September. Der Chef der Mand- 
verflotte, Vize⸗-Admiral Schröder hat heute einen 
vierzehntägigen Urlaub angetreten. — Die Mel⸗ 
dung einiger Blätter, daß der Korvetten⸗Kapitän 
Brinckmann an Stelle des verſtorbenen Korvetten- 
Kapitän Haſenclever zum Marine ⸗Attachee bei 
der Botſchaft in London ernannt ſei beſtätigt 
ſich nicht. Von den zur Nordſee⸗Station 
gehörigen Schiffen, welche an den dies⸗ 
jährigen Herbſtübungen der Flotte theilgenommen 
haben, iſt hier noch das Panzerfahrzeug „Sieg⸗ 
fried“ zurückgeblieben; daſſelbe wird demnächſt 
Probefahrten abſolviren und dann gleichfalls nach 
Wilhelmshafen in See gehen. — Die auf der 
Germanza⸗Werft erbauten Schiffe, Aviſo „Meteor“ 
und Kreuzer⸗Korvette „Kaiſerin Auguſta“ werden 
in der nächſten Woche ihre Probefahrten fort⸗ 
ſetzen, um nach zufriedenſtellender Beendigung 
derſelben von der kaiſerlichen Werft übernommen 
zu werden. — Das Kadetten⸗Schulſchiff „Stoſch“ 
und das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Moltke“ haben 
heute außer Dienſt geſtellt. Die Mannſchaften 
der „Stoſch“ werden morgen früh mittelſt Son⸗ 
derzuges von der Werft aus über Oldesloe⸗ 
Büchen⸗Lüneburg⸗Uelzen⸗Bremen nach Wilhelms⸗ 
hafen befördert werden. Es iſt dieſer bedeutende 
Umweg Pag bee damit die Mannſchaften 
amburg nicht berühren. 
9 entre 2 tober. Zur Theilnahm⸗ 
an der Kollektib⸗Weinausſtellung auf der Welt 


ausſtellun i Chicago haben ſich bis jetzt 21 
1 955 einproduzenten mit 85 Proben ge⸗ 
meldet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 2. Oktober. (W. T. B.) Der 
König von Sachſen iſt heute früh 8 Uhr nach 
Dresden zurückgereiſt; der Kaiſer geleitete den 
König zum Nordweſt⸗Bahnhofe, wo ſich die 
Monarchen auf das herzlichſte von einander ver⸗ 
abſchiedeten. 

Wien, 1. Oktober. Die in Olmütz abge⸗ 
haltene Vertrauensmännerverſammlung der deutſch⸗ 
nationalen Partei Mährens esche angeſichts der 
bebrohten Lage der Deutſchen in Mähren einen 
allgemeinen Volkstag aller Deutſchen Mähreus 
einzuberufen. 

Trieſt, 1. Oktober. Die vier verhafteten 
Petardenwerfer ſind Mediziner. Herlitzka von der 
Univerſität Piſa, Student Matuo von der Uni⸗ 
verſität Turin, Student Meneſini von der Uni⸗ 
verſität Padua und Hausbeſitzer Walopp, ſämmt⸗ 
lich aus Trieſt. Letzterer iſt Landwehrmann. 
Die Polizei beaufſichtigte ſie bereits ſeit dem 
Petardenattentat vom 24. Auguſt vor der Statt⸗ 
halterei. Man fand bei ihnen Dynamitkapſeln 
und Schießpulver 


dies dem Beſtreben der Mächte zu danken, ein⸗ 
auder in ihren Rüſtungen zu übertreffen. Dieſer 
Zuſtand ſei krankhaft; allein Deak habe geſagt, 
die ärgſte Krankheit ſei der Tod, gegen dieſe 
Krankheit brächten die Völler gern alle Opfer. 
Unter ſolchen Umſtänden müſſe die Delegation 


keit und den Rückſichten auf die Sicherheit der 
Monarchie finden. Graf Tisza ſchloß mit einer 
begeiſterten 1e baren VO für den Mon⸗ 
archen, welche lebhaften Widerhall fand. 

Peſt, 1. Oktober. (W. T. B.) ie 
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, hat Miniſter 
Graf Kalnoky im Budgetausſchuſſe der öſterreichi⸗ 
ſchen Delegation den Wunſch nach möglichſt 
baldiger Erledigung des Budgets des Auswär⸗ 
tigen ausgeſprochen, da er anläßlich der Anweſen⸗ 
heit Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers ſich nach 
Wien begeben werde. In Folge deſſen findet bereits 
Montag Abend eine Sitzung des Ausſchuſſes ſtatt, 
in welcher Graf Kalnoly das Expoſé über die 
äußere Lage geben wird. Der Jungcezeche Eim 
wird dem Vernehmen nach die äußere Politik an⸗ 
greifen. Bei der heutigen Präſidentenwahl ent⸗ 
hielten ſich übrigens die Jungczechen der Ab⸗ 
ſtimmung. 

Pest, 2. Oktober. (W. T. B.) In Dele⸗ 
girtenkreiſen verlautet gerüchtweiſe, der Miniſter 
des Auswärtigen, Graf Kolnoky werde in der 
morgen Nachmittag 4 Uhr ſiattfindenden Sitzung 
des Budgetausſchuſſes der öſterreichiſchen Dele⸗ 
gation das berrkömmliche Expoſe halten. 


Schweiz. 

Lauterbrunnen, 1. Oktober. Heute fand 
die Probefahrt auf der neu erbauten Wengern⸗ 
Alp⸗Bahn, welche Lauterbrunnen mittelſt Zahn⸗ 
ſchienen mit dem Grindelwald verbindet, ſtatt. 
Die Fahrt verlief ausgezeichnet. Die Eröffnung 
des Betriebes wird er 1893 erfolgen. 

Bellinzona, 2. Oktober. (W. T. B.) 
Nach dem bis jetzt vorliegenden Abſtimmungs⸗ 
Reſultat iſt die neue Verfaſſung mit etwa zwölf⸗ 
nde gegen fünftauſend Stimmen angenommen 
worden. 


— 


einen Mittelweg zwiſchen der größten Sparſam⸗ d 


ER; 


Montag, 3. Oktober 1892, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Ealle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Belgien. 

Brüſſel, 1. Oktober. (W. T. B.) Der 
„Courrier de Bruxelles“ fordert die aus Frank⸗ 
reich ausgewieſenen belgiſchen Arbeiter auf, fich 
an die Gerichte zu wenden, um Schadenerſatz zu 
erhalten. Uebrigens werde man in Belgien auf 
lange Zeit der Vorgänge im Departement des 
Pas de Calais eingedenk bleiben und es werde das 
nicht zu Gunſten der Sympathien für Frankreich 
der Fall ſein. 

Brüſſel, 2. Oktober. (W. T. B.) Die 
hier verbreiteten Gerüchte von einer Verſchlim⸗ 
merung des Zuſtandes der Kaiſerin Charlotte 
werden von unterrichteter Seite für unbegründet 
erklärt. Die Kaiſerin nahm heute früh an der 
Meſſe Theil. 


Frauk reich. 


Paris, 29. September. Der „Figaro“ 
brachte heute die romantiſch ausgeſchmückte Nach⸗ 
richt, daß Liebknecht ausgewieſen und unter Po⸗ 
lizeibegleitung bis an die Grenze in der Richtung 
auf Genf geſchafft worden ſei. Darob große 
Entrüſtung bei den guten franzöſiſchen Patrioten. 
Die Nachricht iſt zwar irrig, aber ſehr bezeich⸗ 
nend bleibt doch jene Entrüſtung, und noch mehr 
der Grund, aus dem man letztere, in einem ſehr 
drolligen Widerſtreit der patriotiſchen Gefühle, zu 
verſchleiern ſucht: die Rückſicht auf den Zaren. 
Liebknecht iſt antideutſch, aber auch — anuti⸗ 
ruſſiſch; für einen guten franzöſiſchen Chauviniſten 
iſt dieſer Widerſpruch ſchwer zu verdauen. „Ruß⸗ 
land wird Frankreich verrathen, wie es Deutſch⸗ 
land verrathen wird“, ſoll Liebknecht geſagt haben, 
und der „Figaro“ bemerkt dazu: „ iſt ja 
ſicher, daß die Deputirten Thivrier oder Ferroul, 
wenn ſie ſich in Deutſchland ähnliche Phantaſien 
geſtattet hätten, ſofort verhaftet und vor Gericht 

eſtellt worden wären.“ Das Wort „ähnliche 

hantaſien“ iſt etwas dunkel. Gleichviel! der 
„Paris“ urtheilt noch milder. Er ſchreibt: „Wir 
haben über dieſe Sache mit einer offiziellen Per⸗ 
ſon geſprochen, die uns folgende Erklärung gemacht 
hat: Die Regierung hatte ſo wenig heute wie in 
den letzten Tagen Anlaß, Liebknecht auszuſtoßen, 
deſſen Worte die eines Freundes Frankreichs find, 
Er iſt im Grunde genommen der einzige 
Deutſche, der es gewagt hat, die elſaß⸗lothringiſche 
Frage offen auf ihrem eigentlichen Grund und 
Boden zu behandeln, und das giebt, wie Sie zu⸗ 
eben werden, gewiß nicht Anlaß zu ſtrengen 

aßregeln. — Aber die gegen dos Bündniß mit 
Rußland gemachten Bemerkungen? — Zunächſt 
ſind ſie nicht in öffentlicher Sitzung gemacht ge⸗ 
worden. Liebknecht hat dieſen Ideen nur vor In⸗ 
terviewern Ausdruck gegeben, und überdies über⸗ 
ſchreitet er, ſo zu ſagen, nicht ſein Recht, indem 
er fo ſpricht. Das tft eine Anſicht, nicht mehr; 
ich will mit ihr natürlich nicht rechten, aber es 
iſt nur eine Anſicht. Von dieſem Punkt ange⸗ 
ſehen, gab er zu einer Ausweiſung nicht den ge⸗ 
ringſten Anlaß, er hat Frankreich nicht de⸗ 
chimpft ... . . Im Lande der „Freiheit“, in 
Frankreich, erſcheint es im Grunde nur bedenk⸗ 
lich, über Rußland etwas Unfreundliches zu ſagen; 
gilt letzteres nun gar Deutſchland, ſo iſt es ein 
Verdienſt. 

Paris, 2. Oktober. (W. T. B.) Der 
Deputirte Lockroy beabſichtigt, bei der in der 
Kammer zu erwartenden Debatte über den Streik 
in Carmaux einen Antrag auf Verſtaatlichung 
der Bergwerke einzubringen. 

Saint⸗Etienne, 1. Oktober. (W. T. B.) 
Zu Ehren des Handelsminiſters Roche fand heute 
hier ein Feſtmahl ſtatt. Der Miniſter beſprach 
dabei den franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Handelsver⸗ 
trag, den er als einen Akt der Weisheit ſowobl 
in volkswirthſchaftlicher wie in politiſcher Be⸗ 
ziehung bezeichnete. Betreffs der Berathung des 
Vertrages im Parlamente hege er nicht die gering⸗ 
ſten Beſorgniſſe. 

a enne, 2. Oktober. 


ellen, indem ſie ein 2 
cht babe. 
Abriß der mit 


eugung und Zuverficht vertreten, denn es handle 
fi vor Allem um patriotiſche Erwägungen und 


den⸗ 


Wie in jenigen, welche das gegenwärtige Zollregime un⸗ 


gänſtig beurtheilen, fer auf die Tyhatſache hinzu ⸗ 
weiſen, daß durch die ſeitens Frankreichs ger 
machten Zugeſtändniſſe deſſen Einfuhr um kaum 
2½ pCt. betroffen werde. 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. September. Der den Zeitungen 
mitgetheilte amtliche Bericht ſtellt die Wider⸗ 
ſetzlichkeit der 3. Schwadron der Gardes du Corps 
als etwas Unbedeutendes, kaum der Rede 
dar. Dennoch aber iſt der Befehlshaber des 
Home⸗Militärdiſtrikts, Lord Methuen, in Windſor 
eingetroffen und hat die Unterſuchung über den 
Vorfall eingeleitet. Geſtern ließ er das Regiment 
antreten und hielt eine Anſprache an daſſelbe, 
welche eines römiſchen Konſuls zur Zeit der 
Cäſaren, wenn ſich ein Militäraufſtand ereignete, 
würdig war. Nicht als General redete er zu 
ihm, ſondern als Kamerad. Das Regiment babe 
ſich Bisher ſtets des beſten Rufes erfreut. Wenn 
der Mann, der die Sättel durchſchnitten habe, 
freiwillig vortreten wolle, ſo würde er die That 
nur als Inſubordination betrachten. Das Aus 

hen des Regiments würde damit gewahrt 
bleiben. Geſchehe es nicht, ſo müſſe er den 
Verfall, fo leid es ihm thue, als Meuterei bes 
trachten. Er gäbe den Mannſchaften fünf 
Minuten Zeit, ſich die Sache zu überle 
Rings herum tiefes Schweigen. 

Minuten verſtrichen, aber Niemand trat hervor. 
Was der General darauf geſagt hat, darüber 
verlautet nichts. Vielleicht nicht diel. Die An⸗ 
gelegenheit wird jetzt vor den Oberbefehlshaber, 


den Herzog von Cambridge, gelangen. Auch der 
Oberſt des Regiments, Byng, welcher ſich zur 
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die jeder Ziviliſation Hohn ſprächen, 8 


1 


an der Nordſeite im 


Zeit der“ Meuterei auf Urlaub befunden hatte, — Bei der Zentralſtelle — Kloſterhof 12 
aber auf die Nachricht nach Windſor zurück- — des Zentral⸗Verbandes der Stettiner Vereins⸗ 
gekehrt war, drang in die Leute, die Namen der Armenpflege gingen während des vergangenen 


um fo bitterer durch das Gebotene enttäuscht. wurde ſchwer verletzt, die beiden Maſch 
Miß Fuller iſt zweifellos als Spezialität zu be⸗ mehrere Wagen wurden zertrümmert. 
trachten, in keiner Weiſe verdienen ihre Produk⸗ Paſſagieren wurde keiner verletzt. 

tionen aber die Bezeichnung „Ballet“. Wenn 


Von den 


inen und W 14,00 B., per Januar⸗März 14,00 B. 


Antwerpen, 1. Oktober. 


Getreide⸗ 
markt. 


Schuldigen zu nennen, aber umſonſt. — Ver⸗ Quartals ca. 825 Meldungen bezw. Geſuche ein. 


man anch an die engliſch⸗amerikaniſchen Tänze | —. —.8 


Weizen ſchwach. R . 
5 ſchwach oggen un 


gehen gegen die Disziplin kommen in der britiſchen In demſelben Zeitraume 1891 nur 617. Es 
Armee leider nur zu häufig vor. Das Wenigſte wurden 489 Hülfeſuchende mit Abendbrod, Nacht⸗ 
davon dringt in die Offentlichkeit. Dennoch lager und Morgenbrod, 198 mit ee und 
müſſen ſich die Militärbehörden wohl recht häufig 4 mit Brod unterſtützt, den Spezial⸗Vereinen 
die Frage vorlegen, was zur Stärkung der wurden 4, den Innungen 52 zugewieſen, dagegen 
Mannszucht unter den obwaltenden Verhältniſſen 20 Geſuche als unbegründet abgelehnt. Arbeits⸗ 
eſchehen kann. Es heißt, es ſei jetzt beſchloſſene geſuche gingen 44, Arbeitergeſuche 14 ein, in 21 
ache, daß auch die Leibgarde in Zukunft zum Fällen konnte Arbeit nachgewieſen werden. — 
Dienſte in den Kolonien herangezogen werden Im Laufe des vergangenen Monats September 
ſoll. Bisher genoß ſie das Vorrecht, ſtets gingen bei der Zentralſtelle 258 Geſuche bezw. 
in England zu bleiben, und der Aufenthalt in Meldungen ein; im September 1891 nur 
dem in jedem Falle leicht erreichbaren London 187 — es wurden 147 Hülfeſuchende mit Abend⸗ 
übte beſondere Zugkraft auf Rekruten, welche brod, Nachtlager und Morgenbrod, 54 mit Mit⸗ 
ſonſt dem Heere wahrſcheinlich verloren gegangen tageſſen und 2 mit Brod unterſtützt. Einer 
wären. inige Offiziere ſind der Anſicht, daß wurde ſeinem Spezialverein und 12 wurden den 
fi) die Garde⸗Regimeuter gerade deshalb des Innungen überwielen, dagegen 8 Geſuche als un⸗ 
Oefteren Widerſetzlichkeit zu ſchulden kommen begründet abgelehnt. Arbeitsgeſuche gingen 29, 
laſſen, weil ſie ſich einbilden, etwas Beſonderes Arbeitergeſuche 5 ein, in 15 Fällen konnte Arbeit 
zu fein. Die glänzende Uniform der englifchen nachgewieſen werden. ö : 
Garde du Corps mag auch das Ihrige dazu bei⸗ — Die Immatrikulationen bei der Uni⸗ 
tragen, die Leute in dem Glauben zu beſtärken. verſität Greifswald beginnen für das 
bevorſtehende Winterſemeſter am 15. Oktober. 
Nuß land. — Geſtern Vormittag fand eine Beſichtigung 
Petersburg, 2. Oktober. (W. T. B.) des neuen Schlachthauſes ſeitens der 
Nach den bisherigen Beſtimmungen wird der ſtädtiſchen Behörden ſtatt und war die Theil⸗ 
Kaiſer zum 17. d. wieder in Petersburg ein⸗ nahme an derſelben ſehr ſtark. Mit ſichtlichem 
treffen. Intereſſe wurden unter ſachverſtändiger Führung 
Petersburg, 2. Oktober. (W. T. B.) 


die einzelnen Hallen und maſchinellen Einrich⸗ 
Behufs Bildung einer finnländiſchen Schützen⸗ tungen in Augenſchein genommen, welche wir be⸗ 
Brigade, beſtehend aus einem erſten bis vierten 


reits gelegentlich der Beſichtigung durch die Poly⸗ 
finnländiſchen Schützen⸗Regimente, ſollen aus 4 techniſche Geſellſchaft eingehend geſchildert haben. 
Reſerve⸗Bataillonen ebenſoviele Schützen⸗Regi⸗ Hervorheben wollen wir noch, daß am Sonnabend 
bei der Eröffnung die Schlächtermeiſter durchweg 
nur beſte Waare zum Schlachten brachten, in der 
Rinderſchlachthalle wurde das Schlachten mit 
ae prächtigen Stieren des Herrn Hoflieferanten 
rettin eröffnet, es folgten ſodann zwei Stiere 
des Herrn Hofſchlächtermeiſter Jantzen und dem⸗ 
nächſt ein junger Bulle des Herrn Lehnacker. 
In der kleinen Halle eröffnete ein Hammel des 
Herrn A. Neuendorf den Schlachtreigen. 

— „Es muß noch ville mehr ge⸗ 
trunken werden“, ſagt Nunne. Der gute 
Mann würde ſeine Freude haben, wenn er nach 
Stettin käme und . würde, wie hier den 
würdigen Bürgern Gelegenheit geboten wird, 
„ville mehr zu trinken“. Täglich eröffnen neue 
Hallen ihre Pforten und laden den Durſtigen 
zur Stärkung ein, von der primitiven Stehbier⸗ 
halle bis zum Bierpalaſt, und es iſt auffällig, 


im Allgemeinen keine großen Anforderungen ſtellt, 
ſo gehört doch eine weite Fantaſie dazu, bei Miß 
Fuller's Bewegungen den „Tanz“ herauszufinden. 
Anders iſt es mit den Serpentinen (Schlangen⸗ 
windungen), welche die Dame mit der weitbau⸗ 
ſchigen, aus einzelnen ſhawlartigen Gewändern 
beſtehenden Umkleidung des unteren Theils ihres 
Körpers ausführt. In raſchem Tempo hebt, 
ſenkt und windet ſie dieſelben und bringt dabei 
einige recht gelungene Figuren gut Darſtellung, 
dies iſt aber das einzig Originale bei dem ſoge⸗ 
nannten „Ballet“. Daß die Kleidung der Dame 
im Uebrigen nur aus Trikot beſteht und dieſelbe 
bemüht iſt, dieſes Trikot recht oft unverhüllt den 
Blicken des Publikums zu zeigen, trägt in keiner 
Weiſe dazu bei, den Reiz der Serpentinen zu 
erhöhen. Das Publikum hatte jedenfalls etwas 
Anderes erwartet, dies ergab ſich aus dem kargen 
Beifall des überfüllten Hauſes. 

Der beſſere Theil der Vorſtellung war jeden⸗ 
falls die Aufführung der alten Wilken'ſchen Poſſe 
„Ehrliche Arbeit“, dieſe ſetzte das Haus in 
heiterſte Stimmung, da das komiſche Element 
auf das beſte vertreten war. Herr Dir. Schir⸗ 
mer als „Schulze von der Ariſtokratie“ ent⸗ 
wickelte trefflichen Humor, die Herren Pich a 
(Obergeſelle Kalau) und Duckert (Konditor 
Renze) waren in ausgelaſſenſter Stimmung und 
Frl. Kaps bewies als „Margarethe“, daß ſie 
auch als Poſſenſoubrette eine vorzügliche Kraft 
iſt, ihre Variationen über das Lied „Kommt ein 
Vogel geflogen“ ernteten ſtürmiſchen Beifall, 
ebenſo ihr mit Herrn Dir. Schirmer geſungenes 
komiſches Duett „Die alte Zeit“. Weiter mach⸗ 
ten ſich um die Aufführung die Herren Moritz 
(v. Goldammer), Gräbert (Wohlgemuth) und 
Domann (Schröpfer) und die Damen Frl. 
Schäffer (Lottchen), Fran Gräbert (Frau 
Schulze) und Frl. Kroſchar (Frau v. Schmink⸗ 
witz) verdient, letztere hatte ſich nur zu ab⸗ 
ſchreckend geſchminkt. — Es war ein ſehr luſtiger 
Abend in Bellevue und ſelbſt die Leiſtungen der 
Miß Fuller konnten die heitere Stimmung des 
Publikums nicht trüben. R. O. k. 


CCC 


Aus den Provinzen. 
$ Jaſtrow, 1. Oktober. Der große Jaſtrower 
Michaeli⸗ Pferdemarkt wird auch in 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 3. Oktober. 
Temperatur + 15° Reaumur. 
760 Millimeter. Wind: WNW. 


per April⸗Mai 161,50 B. u. G. 


per Oktober⸗November 141,00 —141,50 
per April⸗Mai 145,00 — 144,50 bez. 


pommerſcher 135—140 bez. 
Rüböl feſt, per 100 Kilogramm 
Mai 48,75 B. 


nom., per April⸗Mai 70er 33,5 B. 
Petroleum ohne Handel. 


141,25, 70er 
Zentner Roggen. 


menter zu je zwei Bataillonen formirt werden. 

Petersburg, 2. Oktober. Die „Nowoje 
Wremja“ meint offiziös: Die türkiſche Antwort⸗ 
note auf die ruſſiſche Mahnung erweiſe, daß die 
letztere gebührend gewirkt habe. Die Pforte ſei 
veranlaßt worden, die Bahn der Beeinfluſſung 
durch die weſtliche Diplomatie zu verlaſſen. Die 
türkiſchen Diplomaten haben es ſelbſt verſchuldet, 
daß das Petersburger Kabinet ſich erinnerte, die 
Türkei ſei ein orientaliſcher Staat, bei welchem 
die gegen weſtliche Staaten geübte Delikateſſe und 
Milde nicht immer angebracht wäre. 


Afrika. 

Für Deutſch⸗Togo iſt nunmehr auch der 
Bau eines Krankenhauſes beſchloſſen worden. 
Togo entbehrt bisher allein noch von allen unſeren 
Schntzgebieten — mit Ausnahme von Deutſch⸗ 


Berlin, 3. Oktober. 


per April⸗Mai 147,00 Mark. 


Mai 49,60 Mark. 


33,70 Mark. 


Mai 143,75 Mark 
London. Wetter: ſchön. 


Wetter: Regueriſch. 
Barometer 


Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
146—153 bez., per Oktober 155 — 154,50 bez., 
per Oktober⸗November 155 —154,50 bez., per 
November⸗Dezember 156,50 — 155,75 bez. u. B., 


Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
135—140 bez., per Oktober 141,00 — 141,50 bez., 


November⸗Dezember 143— 142,50 — 142,75 bez., 


e per 1000 Kilogramm loko neue 
pommerſche 135—142, Märker 136 146. 
Hafer per 1000 Kilogramm lolo neuer 


Faß 48,00 B., per Oktober 48,25 B., per April⸗ 


Spiritus behauptet, per 100 Liter à 100 
Prozent lolo 70er 33,7 bez., per Oktober 70er 
33,2 nom., per Oktober⸗November 70er 33,2 


5 Weizen 154,75, 
piritus 33,2, Rübbl —.—. 
Angemeldet: 2000 Zentner Weizen, 5000 


Weizen per Oktober 
154,25 bis 153,50 Mark, per November⸗De⸗ 
zember 155,50 Mark per April⸗Mai 161,25 Mark. 

Roggen per Oktober 147,00 bis —,— 
Mark, per November⸗Dezember 146,00 Mark. 


üböl 5555 Oktober 49,20 Mark, per April⸗ 
Spiritus loko 70er 35,30 Mark, 
Oktober 70er 33,70 Mark, per November⸗De⸗ 
zember 70er 32,50 Marl, per April⸗Mai 70er 
Hafer per Oktober 146,75 Mark, per April⸗ 


rk. 
Petroleum per Oktober 22,50 Mark. 


Hafer feſt. Gerſte unverändert. 

8, 1. Oktober, Wahn. Nob⸗ 
zucker (Schlußbericht) beh., 83%, loko 36,25. 
— Weißer Zucker feſt, Nr 3 per 100 
Kilogramm per Oktober 37,87 ½ per November- 
Januar 37,87½, per Januar⸗April 38,62 ½. 
ndon, 1. Oktober. Au der Kuſte 2 


Weizenladungen angeboten. — Wetter: Hef⸗ 
tiger Gußregen. 

London, 1. Oktober. 96% Jap a⸗ 
zucker loko 15/8 ruhig. — Rübenroh⸗ 


zucker loko 13½ ruhig. 

Newyorkt, 1. Oktober, Vorm. Belros 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifi- 
cates per November —,—. Weizen per De⸗ 


zember 811],. 

Newyork, 1. Oktober. Wechſel auf Kon: 
oon 4,85/. — Petroleum in Newyork 6 10, 
in Philadelphia 6,05, rohes (Marke Warkers) 
5,45. Pipe line certif per November — D. 
53,00 C. Mehl 3 D. 10 € Rotker Win⸗ 
ter- Weizen loko — D. 781], C. Rother 
Weizen per Oktober — D. 781/ C., per 
November — D. 79], C., per Dezember — D. 
81 ½ C. Getreidefracht 2% Mais 
per November 51 /. Zucker 3. Schmalz 
leck, 8,30. Kafſee Rio Nr. 7 15/8. Kaffee 
per November ord. Rio Nr. 7 14,65. Kaffee 
per Januar ord. Rio Nr. 7 14,55. Weizen 
(Anfangs⸗Kours, per Dezember 81 /. 


bez., per 


lolo ohne 


Roggen 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 1. Oktober, Vorm, 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Novem⸗ 
ber 4,40, per Dezemter 4,42 ½ Käufer. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

Berlin, 3. Oktober. Dem Vernehmen nach 
hat der Kaiſer die Reiſe nach Hubertusſtock auf“ 
gegeben, er trifft vorausſichtlich übermorgen in 
Potsdam wieder ein, woſelbſt er bis zur Reiſe 
nach Weimar verbleibt. 2 

Berlin, 3. Oktober. Das „Kl. Journal“ 
erfährt nenerdings aus zuverläſſiger Quelle, daß 


per 


Südweſtafrika, wo dank dem dortigen für den daß die Durftigen nie verſäumen, von der Ein- dieſem Jahre in gewohnter Weiſe abgehalten 


Berlin, 3. Oktober. Schluß⸗Kourſe. 


der Kriegsminiſter von Kaltenborn ſeinen Ab⸗ 


ladung ſchnellen Gebrauch zu machen — ein Be⸗ 
weis, daß der Durſt bei den Stettinern nie aus⸗ 
geht. Auch am Sonnabend fand wieder die Er⸗ 
öffnung neuer Lokalitäten ſtatt und es fehlte den⸗ 
ſelben am erſten Abend nicht an Beſuch. In 
dem Oberländerſchen Hauſe Mönchenſtraße 14, wo 


Europäer durchaus gefunden Klima ein fühlbares 
Bedürfniß hiernach noch nicht hervorgetreten iſt 
— einer Pflegeſtation; wenn mit dem Bau der⸗ 
ſelben jetzt vorgegangen werden ſoll, ſo iſt dies in 
erſter Linie den Beſtrebungen der Nachtigal⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, welche der Regierung ihre für dieſen 


werden. Man erwartet diesmal eine um ſo 
größere Frequenz des von Alters her ſo berühmten 
Marktes, als jo viele kleine, mit) Rindvieh⸗ 
märkten verbundene Pferdemärkte aufgehoben 
worden find. Der Geſundheitszuſtand iſt hier 
und in der Umgegend unter Menſchen und Vieh 


Preuß. Conſols 40% 107,00 London kurz 
do. do. 3½¼0% 100,59 London lang 
Deutſche Reichsanl, 30% 87,86 Amſterdam kurz 

Vomm Pfandbriefe 3½% 97.25 | Paris kurz 

Jiolieniſche Reute 93,06 | Belgien kurz 
do. 5% Eiſenb.⸗Oblig. u. 
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Ungar. Goldrente Neue Dampf.⸗Com 


Mumän. 1881er amort. 


hier, altdeutſche Bilder zieren die Wände und 
die einzelnen Theile des Reſtaurants ſind von 
Pforten mit prächtiger Holzſchnitzerei verziert. 
Das Ganze macht einen vornehmen Eindruck und 
da die „ſcharfe Ecke“ während des ganzen Tages 
ſehr belebt iſt, dürfte es auch dieſem Lokal nicht 


von Caracas nur das „Ungeheuer“ nannten, hat 
eine große Anzahl von Kaufleuten ausgebeutelt, 
indem er alle, die ihm Widerſtand leiſteten, ein⸗ 
ſperrte und ihre Geſchäfte ausplünderte. Er ließ 
ch Steuern, die noch nicht fällig waren, Be⸗ 


Nach einem heute eingegangenen Telegramm 
it Ernſt Renan am Sonntag Mor⸗ 
gen 6 Uhr in Paris an Lungenent⸗ 
zündung geftorben. 

Ernſt Renan, am 27. Februar 1823 in 


Paris, 1. Oktober, Nachmittags. 
fourfe.) Ruhig. 


erſten Tagen einen ſehr zahlreichen Beſuch. — 
Nur wenige Tage noch und wieder ein neues 
größeres Reſtaurant wird dem Publikum ſeine 


ängend ckblatt, das die Verhal⸗ 
Mendoza, der wohl fürchten mochte, da der Wand hängendes Dru ber Ghoffrogeſahr 979 10 


dieſer In für die Zeit 
Vorſtellung der Geſandten noch nachdrücklichere le kr erg es aufmerkſam und 


( 25555533337 


ie; N 2 mittheilt. Parisi Ka 
Maßregeln folgen könnten, hielt es für das Beſte, Pforten öffnen. Auf dem Grundſtück Wilhelm⸗ N ntereſſe bei der Stelle, Gaz Parision .......... 2... Ö 
mit feiner Beute das Weite zu ſuchen. Er floh ſtraße 20 find große Geſellſchaftsſäle in Verbin. 5 Eile dee Naben Speiſen, 5 elEimng.... ker 
mit ſeinem Diebsgenoſſen, dem Gouverneur von dung mit eleganten Reſtaurationsräumen nen er⸗ wie Kohl, Erbſen, Bohnen ꝛc. zu vermeiden habe. Trausatlantique. 8 
Guahra, General Pepper, nach Curacao. Gegen baut und auf das praktifchte eingerichtet. Die⸗ „Herr Wirth,“ rief er dann empört, „wie können B. de France 4100,00 
zwei Millionen Mark haben die beiden „Staats- ſelben werden demnächſt als Geſellſchafts⸗ Sie mir denn Erbſen zum Mittageſſen geben, wo vine de Paris de 1871... . —— 
diener in Sicherheit gebracht! räume zum Stern“ dem öffentlichen Ver⸗ ich doch die Cholera davon kriegen kann? Dafür Tabace Ottom. ... .......... 382,00 
kehr übergeben und dürften bald geſuchte Fa⸗ bezahle ich nichts, und Sie haben die Verautwor⸗ 2¾ Cons. Angl. ............ —.— 
DEREN ⏑. milien⸗ und Vereinsräume werden, da nichts ver⸗ tung, wenn etwas paſſirt. Er wollte fich | Wechfel auf deutſche Plätze 3 Mt] 1225/15 
Stettiner Nachrichten. ſäumt iſt, die Säle und Reſtaurationszimmer zudrücken, aber er hatte die billige Rechnung ohne Wechſel auf London kur 2518 
. 75 ird zu einem angenehmen Aufenthalt zu geſtalten. — den Wirth gemacht, der ihn am Kragen faßte Chegue auf London „ 

— 8 Stettin, 8 Oktober. 1 — Aber damit iſt die ahl der neuen Reſtaurants und nicht eher losließ bis er bezahlt hatte. Wechſ. Amſterdam k. (—ͤ—ͤ—ͤ * * an 
a. mitgetheilt, daß wi = - i a noch nicht beendet, für die nächſte Zeit fteht die Der vorſictſſe Mann entfernte ſich mit den an tz e 75 15 
er we en Nacht ge, Eröffnung einer weiteren Anzahl noch in Aueſich. Drohung, er werde ſich bei der „Cholera Kom- Golpiois d Econ pig neue . 025,00 
— 10 era erkrankt und in der Nacht ge⸗ Ecke Bismarckstraße und Königeplatz find die miſſion“ beſchweren. Robinie. 89,40 
tor 3 e ct September großen Parterreräume zur Aufnahme eines Grand Görlitz, 1. Oktober. Die hieſige Straf⸗ Neue Rente re 

n Nedermünbe iſt am 29. September Neſtaurant“ faſt vollendet. — Ecke Berliner | mme verürtheilte den Pfarrer Friedrich Brengſt Portugieſe E 2456 
die Ajährige Bertha Briege, in der Wallſtraße Thor und Eliſabethſtraße wird ein im großen kammer iner Zeit in feiner Gemeinde Spree⸗ 3% Ruſſenn . rer. 80,95 
wohnhaft, an der Cholera geſtorben und am 30. Stile angelegtes Weinlokal errichtet und nur we⸗ wegen der feiner Zeit in 


witz bei Hoyerswerda verübten erheblichen Unter⸗ 
een zu 2 Jahren Gefängniß und 2 Jah⸗ 
ren Ehrverluſt. 

Halle a. d. Saale, 2. Oktober. (W. T. 3 
B.) Der aus Thüringen kommende Schnellzug 
ſtieß zwiſchen Ammendorf und Halle auf einen 
Güterzug; hierbei wurden drei Wagen und die 
Lokomotive des Schnellzuges beſchädigt. Opfer 
an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 


der Töpfergeſelle Hochwald erkrankt und ſofort 
ins Choleralazareth geſchickt. 

In Wolgaſt ſtellte das bürgerſchaftliche 
Kollegium dem Magiſtrat auf ſeinen Antrag 
2000 Mark behufs N der Cholera zur 
Disposition. Es ſoll eine Baracke und eine 
Leichenhalle hierfür gebaut ſowie ein Desinfek⸗ 
tionsapparat angeſchafft werden. Das „Kranken⸗ 
haus“ bezeichnete in der Debatte über dieſe An⸗ 


nige Schritte weiter, Ecke Berliner Thor und 
Wallſtraße, ſind wiederum große Reſtaurations⸗ 
räume im Bau begriffen. — Ob ſie alle werden 
beſtehen können? — Sicher nur, wenn der zu 
Anfang zitirte Ausſpruch Nunne's immer mehr 
beherzigt wird. Ä r 

Im verfloſſenem 3. Quartal finb 25 
Baukonſenſe ertheilt worden; davon ent⸗ 
fallen auf die Kronprinzenſtraße 4, König⸗Albert⸗ 


Hamburg, 1. Oktober, Nachm. 


uckermarkt. 


ment, 
per Oktober 13,20, per 
März 13,60, per Mai 13,77. 

amburg, 1. Oktober, 


Bredow. Cement⸗Fabr. 2 


Kours vom 30, 


2713,00 2718,00 


ee sh a 
Rohzucker 1. Produkt Baſie p&t, Rende⸗ 
Uſance frei an Bord Hamburg 
aber 150 | Dezember Ex 5 per 
— est. 
v Nachm. 3 Uhr. brunſt ausgebrochen. Ein Behälter, in welchem 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Goot average 


ſchied zu nehmen gedenke. Die Urſache ſoll je⸗ 
doch nicht mit ſeinem Geſundheitszuſtande, ſon⸗ 
dern mit der Militärvorlage, namentlich mit den 
Schwankungen in der Entſtehung derſelben zu⸗ 
= 25,00 ſammenhängen. 


5 0 (Stettin) 
weck geſammelten Mittel bereitwilligſt zur Ver⸗ früher die Landſchaft ihre Bureaus hatte, wurde ein fo ausgezeichneter, wie er kaum jemals beſſer ente. 91,10 Stste Chamotte⸗ Fabr. Geheimer Sanitätsrath Dr. Martin Stein⸗ 
en geſtellt hat, zu danken. In Deutſch⸗ das „Geſellſchaftshaus Kaiſer⸗ 5 8 Die Kartoffelernte iſt . Seichifige 8 Goldrente 3710 ee, Fabel dem. thal, Senior der Berliner Aerzte und namentlich 
Nenguinen beſtehen Krankenhäuſer in Friedrich- Adler“ eröffnet. Größere Säle im erſten Man zeigt rieſige Exemplare dieſer Frucht, die in] uff Boben-Srere 4% 4190| der, 118 00 d 55 5 i See 
Wilhelmshafen und Stephansort, in Deutſch. Stock und ausgedehnte Reſtaurationsräume im Erſtaunen ſetzen. So hatte ein hieſiger Bürger ieritan. 60 Sotbrente 77,50 Ultimo⸗Kourſe urch ſeine außerordentliche Wohlthätigkeit allge⸗ 
Oſtafrika in e und Kilwa, und nach Parterre ſind ſehr elegant eingerichtet. Im Par⸗ eine Karto fel, die 1008 Gramm wog und ein Oeſerr. Bantnoten 170,15 Disconto-Sommanbit 162,0 mein bekannt, iſt im Alter von beinahe 94 Jah⸗ 
deem neuerbauten Krankenhaus in Kamerun ſind terre iſt außerdem ein Wintergarten eingerichtet, einzelner artoffelſtauden brachte ca. 8 Pfund r en —— Erde Geſel. 13440 ren geſtorben. 
zwei Pflegeſchweſtern des deutſchen Frauenvereins der mit ſeinen zahlreichen Lorbeerbäumen, Epheu⸗ Kartoffeln. Weniger gut iſt dagegen der zweite Hationt-gup.-&red.- „ Bynamite⸗Trug 131,75 Der Geſundheitszuſtand Berlins ijt augen 
für Krankenpflege in den Kolonien im vergan- gewinden und Topfpflanzen einen recht behaglichen] Schnitt der Wieſen ausgefallen, und die Weide iſtt get 440 4% 107,00 un bhahtfabeit 118,35 | f f i f 
genen Monat abgereiſt. Anblick gewährt. Auch an Vereinszimmern fehlt ſo ſpärlich, daß ſich das Rindvieh darauf kaum de. (400 4% 100, | Harbener uro blicklich ein vorzüglicher; es find geſtern keine 
A es nicht und es dürfte ſich das Lokal, im Mittel⸗ ernähren kann. So find in Folge dieſes Mangels F. 5 Vorm unten eale. 6040 neuen Erkrankungen vorgekommen und zudem 
E merika. punkt der Stadt belegen, bald eines größeren Zu⸗ die Butterpreiſe hier zu einer ungewöhnlichen StettBule.⸗UAet Lie 105,50 | Ofpreuz. dba 69.0 ſtehen auch für dieſe Woche eine Reihe von Ent⸗ 
Briefe aus Caracas, die vom 10. September ſpruchs erfreuen. — Ein zweites Reſtaurant] Hz i ö ich „ StettBulc. “Priorität. 126,25 Martenburg⸗Mlawka f 1 b 
Höhe geſtiegen, was unſeren Hausfrauen natürlich | Stett Maſchtnend.⸗Auft. bann 5720 laſſungen aus dem Moabiter Krankenhauſe bevor. 
datirt find, bringen intereſſante Einzelheiten über erſten Ranges erſtand ferner am Sonnabend ſehr ungelegen kommt vorm. Möller u. Holberg Mainzerbahn 14:0 Di V i ünſtigen Nachri 
die Umſtände, unter denen General Mendoza auf wieder in Mitten des „naſſen Vierecks“ am Kö. SM. Sen Ae e 1000 U. —,— | Rorbeutfger top 1770] Dies im Verein mit den günſtigen Nachrichten 
3 f „mail . itä —.— | Lombarben f 
die Diktatur in Benequela verzichtet hat und ge⸗ nigsplatz und zwar Moltleſtraße 14. Hohe helle . T 19 „ee rameter 2. aus Hamburg laſſen die Gefahr für Berlin als 
flüchtet iſt. Der Diktator, den die Bewohner Räume mit eleganter Ausſtattung finden wir auch Kunſt und Literatur. Tendenz: ruhig. faſt vollſtändig geſchwunden erſcheinen. 


Hamburg, 3. Oktober. Von geſtern 
bis heute Mittag find amtlich gemeldet 26 
Choleraerkrankungen und 9 Tedesfälle, davon 
entfallen auf geſtern 13 bezw. 9. Die Traus⸗ 
porte betrugen 24 Kranke und 1 Leiche. 


(Schluß⸗ 


allungsbriefe und Erlaubnißſcheine voraus be⸗ Fr j 5 
zahlen, legte Beſchlag auf Pferde und Vieh und an Zuſpruch fehlen. — Wenige Tage vorher 3 N ne Se m 3% amortifiß W 99.50 100,60, Aus Altona werben amtlich 10 Erkrankungen 
beauftragte den Gouverneur von Caracas, Palacio hatte in jener naſſen Gegend bereits ein neu ein⸗ Sch itfleer eweſen und hat fich beſonders durch 4½ % ee ee a Todesfälle gemeldet 
Rengrifo, die Erlaubniß, in den Straßen ſpazieren gerichtetes Reſtaurant zur Eröffnung eingeladen, 5 — Forſ 5 über das Ehriſtenthum ver⸗ a % N Pes f. 1 5 . 2 
zu gehen, nur gegen Löſung von Paſſagierſcheinen wir meinen Königsplatz Nr. 3, wohin Herr Nen cht. "m betannteſten iſt fein Werk F 99,50 | 9925 „ Peſt, 3. Oktober. In der Erwiderung des 
und Päſſen zu geſtatten, was dem Diktator täg⸗ Röhl den Ausſchank ſeines beliebten Nürnberger Das dae gef 1 (Vie de Jene, welches 4% nigar ae 95,54 95,55 Kaiſers auf die Anſprachen der Delegations⸗ 
lich die Kleinigkeit von 400 —500 Mark eintrug. Bieres verlegt hat. Die Räume find nach dem 1863 b — 15 in alle äifchen Sprachen 4% Auſſen do 1880 —— [ —— Präſidenten wird betont, daß die auswärtige 
Unter dem Vorwande, fie in die Negierungs. Muſter gediegener baterifcher Plerzallen eiu. überſeezt f. W 5 4% Ruſſen de 1889. ..| 97,70 | 9780 Lage unverändert und die freundlichen Beziehungen zu 
truppen einzureihen, nahm man Eingeborene und gerichtet, wobei beſondere größere Familienzimmer über etzt iſt. 2 4% uniftz. Egypte 4097 459.7½ allen Mä chten ſortdauerten, es bewähre ſich die 
Fremde auf offener Straße ef und ließ fie nur vorgeſehen find. Die bekannte Güte des Bieres Wien, 2. Oktober. Die Theater⸗Ausſtel⸗ 4% Spanier äußere Anleihe. 95/53 65°]; a en a 2 ’ ö 
Nat ein Löſegeld von fünf Mark bis zu tauſend dürſte auch dieſem Reſtaurant einen guten Be⸗ lung wird endgültig am 9. Oktober geſchloſſen. Sen = TER TE 22,37½ ½ 22,35 friedenerhaltende Wirkung des vertrauensvollen 
art — je nach dem Vermögen des Seftgenom- uch fichern. — Doch auch, am Berliner Ther Das geftern begonnene Gaftipiel, derem rischen 2 theol. Tut. iiſhalldnen. 49,00 439,00 Zuſammenſtehens mit den verbündeten Reichen. 
menen — wieder frei. Die vornehmften Familien beginnt das „naſſe Element“ mehr und mehr ſeß⸗ Nalionaltheaters hatte großartigen Erfolg. re Kr 63278 63375 Brüſſel, 3. Oktober. Trotz des regneriſchen 
in Caracas wurden um Summen von 10,000 bis] haft zu werden und auch da iſt am Sonnabend k; ona unun . 225.00 225.00 Wetters hatte ſich geſtern Nachmittag eine große 
20 000 Piaſter geprellt, und mehrere ihrer Mit⸗ bereits eine Lokalvermehrung eingetreten, aller⸗ z 7 Prioritäten 318,00 | 318,00 ; A (les zum Grabmal 
glieder ohne Grund in die Staatsgefängniſſe ge⸗ dings zunächſt eine dem ſchöneren Geſchlecht mehr Vermiſchte Nachrichten. Banque ottamane 604,00 | 604,00 Menge Neugieriger nach Irelles zu 
worfen. Erſt als die Frechheit des Diktators ſo gewidmete Stätte. In die großen Parterre Berlin. Saß da in einem Schanklotal inn » dp Parte 670,00 | 670,00 Boulangers begeben, um der veranſtalteten 
weit gediehen war, entſchloß ſich das diplomatiſche räume des Grundſtücks Eliſabethſtraßen⸗ und der Neuen Friedrichstraße ein Arbeiter vor einem „Nr ee ee eee 230,00 | 228,00 boulangiſtiſchen Kundgebung beizuwohnen. Roche 
Korps, Einſpruch zu erheben und überſandte dem Berliner Thor⸗Ecke hat Herr F. Tettenborn feine Teller mit Erbſen und Speck und ließ es ſich mobilieer 1123,00 [1126,00 ort hielt eine längere Rede, welche mit Beifall 
General Mendoza eine Kollektivnote, in der er Konditorei und Café verlegt und die wohl ſchmecken. Als er ſich feli hatte und Meridional⸗Aktie n 650,00 | 650,00 aufgenommen wurde. Nachdem noch andere 
aufgefordert wurde, von ſolchen Gewaltſtreichen, gut ausgeſtatteten Lokalitäten hatten an den beiden der Verdauung oblag, fiel ſein Blick auf ein an Hatun Knabe Fita —— | —— Redner geſprochen, zerſtreute ſich die Menge in 


beſter Ordnung. 
gekommen. 


373,10 Ein Zwiſchenfall iſt nicht vor⸗ 


790.00 Paris, 3. Oktober. Der Kongreß der 
—.— GGrubenarbeiter hielt geſtern in Laricamarie feine 
800.00 Schlußſitzung ab. Baudin und Calſignac wurden 
—— zu Ehrenpräſidenten ernannt. In zahlreichen 
982,00 [Reden wurde eine Vereinigung aller Arbeiter 
122% empfohlen. Ein Delegirter bemerkte: Im Jahre 
25,16½ 1848 machten wir eine Revolution, um das 
25,18 allgemeine Stimmrecht zu bekommen, müſſen 
ne wir in 1892 eine neue Revolution hervor⸗ 
434,00 rufen, um das Stimmrecht zu behaupten? Ein» 
0 ſtimmig wurde noch der Antrag angenommen, 
—.— daß jeder Arbeiter bis zur Beendigung des Aus⸗ 
24.56 ſtandes täglich 5 Centimes beiſteuern ſolle. Am 
81,05 Schluſſe fand noch ein Feſtmahl ſtatt. 

Paris, 3. Oktober. Während eines Volks⸗ 
3 Uhr. feſtes in Tarbes ſtürzte die Decke des Saales ein; 


150 Menſchen wurden verwundet unter den 
Trümmern hervorgezogen. 

Havre, 3. Oktober. Geſtern Abend iſt in 
dem Waarenlager von Damarais eine Feuers⸗ 


400,000 (2) Fäſſer Petroleum ſich befanden, iſt 


2 i 2 4 Gießen, 29. September. Aus reiner Freude Dezemb 
gelegenheit Perr Dr. Oprloff als ein Seuchen. traße 3, Friedrichstraße, Hohenzolleruſtraße, an Feuerlärm und dem damit verbundenen Santos per Oltober 75,25, per Deiznber in die Luft geflogen. Die Feuerwehr, welche 
haus im Mi Sinne des Wortes. Bogislavſtraße, Karkutſchſtraße je 2 und je 1 auf Menſchenauflauf haben ſich zwei hieſige bisher 76,25, per März 74,25, per Mai 73,00. — ſch als ant b humöchtig ae rag 


In Stralſund liegt ſeit Freitag Mittag 
afen ein zweiter, mit 
Mauerſteinen beladener Kahn und ferner auf der 
Außenrhede ſeit Sonnabend Vormittag eine mit 
einer Ladung Kartoffeln von Stettin eiugetroffene 
Yacht unter Quarantäne. 
5 * Am Sonntag wurde dem Gaſtwirth 
Ernſt Reinke, Mauerſtraße 2 wohnhaft, von 
feinem Buffet eine goldene Remontoir⸗Uhr 
(156590) mit Panzerkette im Werthe von 500 Mk. 
geſtohlen. . 
* Im Weſtendſee wurde am Sonnabend die 


Behauptet. 


die Oberwiek, ned das Berlinerthor, unbeſcholtene Arbeiter ins Zuchthaus Fa 3 


die Turnerſtraße, Birkenallee, Holzſtraße und Die beiden ſetzten am 19. Februar d. einen 
Schillerſtraße. ihrem N gehörigen Materialſchuppen, 
wr cm 15. April einen Haufen Stroh, einen Pferde⸗ 
ſtall, eine Gartenhütte und einen Stoß Brenn⸗ 

Bellevue⸗Theater. holz, am 13. Mai ein ebenfalls ihrem Arbeit⸗ 

Ein in allen Theilen ausverkauftes Haus geber gehöriges Wohnhaus und einen Stroh⸗ 
ſah geſtern dem erſten Auftreten der ſogenannten ſchuppen, am 13. Mai einen Eisſchuppen, ſowie 
„Original⸗Serpentine⸗Tänzerin Miß Loie Fuller ein Wohnhaus in Brand. Von den beiden 
aus Newport mit Neugierde entgegen, dies war Brandſtiftern, Arbeitern Leib und Luh von 
nicht zu verwundern, denn die Berliner Blätter Gießen, wurden in der heutigen Sitzung des 
tien dafür geſorgt, daß durch weitgehendſte Schwurgerichts der Provinz Oberheſſen der erſtere 


1. Oktober. 


Notirung der Bremer 
Faßzollfrei. Feſt, aber ruhig. Loko 
Baum wolle ſtetig 


Börſe. 


Weizen per November 179, per 
Roggen per Oktober 155, per März 
Amſt 


good ordinary 55,00 


Leiche des Schloſſergeſellen Wolf gefunden. 
4 Da ertite fin ente mehrere die in jener Reklame über das Auftreten der Miß Fuller in in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren drei Amſterbam 
Gegend umhergetrieben hat, ſo wird Selbſt⸗ Berlin die Erwartungen auf das Höchfte geſpannt Monaten, letzterer in eine Zuchthausſtrafe von Bancazinn 56,25. 
mord vermuthet. waren. Der Direktion des Bellevue⸗Theaters fünf Jahren verurtheilt. Antwerpen, 1. Oktober, Nachm. 2 Uhr 


Dresden, 1. Oktober. (W. T. 15 Heute 
früh 6 Uhr ſtieß der Omnibuszug in Folge des 
Nebels bei Naundorf mit dem von Elſterwerda 
Ein Schaffner 


— Mit dem heutigen Tage iſt mit der konnte man es kaum verargen, daß ſie im eigenen 
Verlegung des Geleiſes der Straßenbahn Interefie von dieſer Reklame ausgiebigſten Ge⸗ 
nach der rechten Seite des Berliner Thores bes brauch machte, aber gerade deshalb erwartete das 

gonnen worden. Publikum etwas Außergewöhnliches und wurde kommenden Zuge zuſammen. 


Wien, 1. Oktober. Feiertags wegen keine 


erdam, 1. Oktober. Java⸗Kaffee 


(Börſen⸗Schluß⸗ maſſenhaft Sand auf den Heerd des Feuers. 


icht. etroleum. (Offizielle ind ſchwer verwundet. 
Bericht.) Raffinirtes P a 1 Vier Arbeiter ſind ſch 


Bilbao, 3. Oktober. Das Ergebniß der 
60 8. Wahl eines Jeſuitengenerals in Loyola iſt geſteru 
Abend bekannt gegeben worden. Der Spanier 
Peter Martin iſt zum Jeſuitengeneral proklamirt 


Amſterdam, 1. Oktober, Nachmittags. worden. Zum Schluß des Wahlaktes wurde vom 
März 185 


Chor des Jeſuitengenerals ein Laudate und 
Tedeum geſungen. 
London, 3. Oktober. Prinz und Prinzeſſin 


147. 


1. Oktober, Nachmittags. Heinrich find geſtern Abend hier eingetroffen und 


im Buckingham Palaſt abgeſtiegen. Die Ueber⸗ 
fahrt über den Kanal wurde durch Nebel ver⸗ 
137% bez. zögert. Morgen gehen Prinz und Prinzeſſin nach 


per November⸗ Balmoral zum Beſuch der Königin. 


